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Nr. 279. Montag. Ke« 1. Dezemder ISIS . 2S. Zahrgmig.

Htw||tiib Antdehunug der Trichi»e«s»a« „ f Ho»«schla- t.
«»gen im Reg-Bezirk Vi «rb«de«

ff 1. Soweit nach dt, jeweilig gektende«, »o» znsttndi,«!
«et « erlostene, Bestimmungen bei , »weidlich««
Schlacht»«; «, einer Unters«ch«», «>f Trichine,, , «terw*rfe»
und, ist diese v«iers«ch»n, onch Hi H, »«schlicht,,,»,
vorzuuehme«.

§ 2. 8 «f dar » erfahre« tki und «ach der S»ters«ch« -g ,
fuiiH  die Gr«»dslde beS Sriflj , 1 *1 Htr,ffe»d dir
Schlachtvieh- und Kkeis-bbescha«, dom S. Anni 1S00 und der
de zu von dev zuständigen Stellen ttltffe«?» Nnsfübru, g«be-
fiimwungen sinvgcmöße Anwendung.

ff 8. Veianlwkltl>ch fcuffir. datz kifft «»tklsnchnn, 6»rgt-
»owmen wird, ist der. welcher de« Auflxsg zur Schlöcht«»g
«teilt, sowie der, welcher die Schlacht,«, vornimmt.

ff 4. Zuwiderbandtuvoengegen diese Vorschrift,« werde«,
jewkil »icht «och den bestihendenD-stiwMUnge» ri«e ««der-
Weite Bepraiung einzutreten hat, « >t Geldstrafe di» zu LO
Stars, im Unvermögerisfake mit entsprechender Hast bestraft

Wiesbaden, de« 2. Febinar 7018.
Der Regier*«g«Präffde«t.

Wird in CfriHtm««, gebracht.
Braubach, 27. Rov 1919. Die Pol "Vrrtv.

lloetztrng
zur Ordnung beir die Erhebung vo« Lullbarkeitrstenet« im

Bezirke der Stadt Biaubach vom 9. Kebrnar 1818.
Rach de, Beschlüssen de« Mogistr»!« »»» 8. Okt*d«

»erd der Stadtverordnetenversammlung vom 8. Oktober 1818
stnd die Lnstbarkeitrstkuer, um de« Dreifache erhöht Word«».
Tie btetikrordurnz ist cm 16. ©11*1,** 181t in Kr«st

ItkeitB
Braubach. den 10. 11. 19. Der Magistrat

g*l Echllring, Bßrgermeipe»,
„ Avg. 8 »««, V,ig»vrd«ei«k,

Genehmigt
JEirtbüb««, de» 5 Novkmber 1919.

Der B«jirkr«,Ssch»st.
Wird veröffentlicht:

»roubach, 29. 11. 19. Der  M ogißrmt

~ ir «, »tsff «I.A »»»gc,be
für bi» Bschstade» v—

»tlche schon Zettel habe« und für die. welche an» de« „ deren
Buchstaben »och unbelieferte Zettel in HSodenh«de» vv« -ent,
Wiilog 1 Uhr ab am S t a « t s d-h,h»f

kraubach. de, 1 Dez. ISIS . Lebenrmittelamt.
In den ersten Tagen trifft «in

Lvogarn Meitzkv » » » t
«in und nimmt jetzt schon Bestellungen.nlgegcn

Ivilh . Kcyy »».
wetterber ch .

Wieder milder, Neigung zu Niegerschlägen.
Regens he gm 30. Nov. 0,1 Millim.

* T » d» «»ifch«s . S i t ' r  geller « i« tctlenz bei
gekegenheit de» ßbjötrig», stnleiiest« staltgefnudenes Wett,
turnen» errang der Tnrner Fr. Senz de, 7. Prei» mit 37
Punkten. Srm » «rein und « ieger ein krüfligei« nt Heit?

* Sport . Her «« gestrigen Sonntag hier stottge
fvnden, Fnßdakiwettspiel zwischen de» 1. Mannschaft dsc
kpielabteilvng de« hiestgen Turn-Vtrein» und der 2 Man«.
schast de» Lstort-Berein« Oderlahnstein endet, mit de« erste«
Sieg für Vrauiach mit 1 : 0 Toren. Cd ist die? eine
Liistnng ftr den Tnrn-Verein. d* die Fnßballmannschoft der
Spielodteilnng erst knrze Zeit destetzt, und ein öfterer Trai¬
niere« der Dtannschof! nicht möglich war.

* Die Deransttaltung de» Sportverein«, di« gestern
Nachmittag im . Nheintal" stattfand, war itberan» gnt des«cht
«nd brachte fSr den guten Zweck einen schönen Ertrag. Bei
der erste» Aufführung hatten wir an dieser Stelle den Theater¬
stücken einer eingehenden Betrachtung gewidmet nnd wir können
hente konstatieren, daß die « ilwirkenden Dame» und Herren
sich dicrmal «och «tertroffen haben in der lebenswahre«
Wiedergabe der einzelne» Rollen. Auch die Musikstücke«nd
sonstigen Dardictungen. bestehend in Prolog, lebenden Bild-rn.
Gruppe«, Stad- und Keulenübungen, erweckten lebhafter Hn-
tereffe; namentlich wurden de« Vorführungen der Damenabteik-
ung volle Anerkennung zuteil Der eifrige» Spielleitung dar
Beranstaltung gebührt »olle Aneikennung für die tadellose
Durchführung der Programms und gad Herr Bürgermeister
Echüring dieser in beredten Worte« Nutdruck; namentlich
dankte er dem Sportverein im Name» de« Vaterländische»
)ra »envtkt>»» für die durch diese-Veranstaltung zur -Verfüg¬
ung gestellten Mittel, die zur Unterstützung von Kriegerfrane«
und -Waise» gelegentlich der Weihnachttbeschernng Verwend¬
ung finde» solle«. Nnch an dieser Stelle sei dem Tpork-
Verein öffentlich Dank gesagt dasllr, daß er sein« Krisle m
den Dienst der Wohltütigkeit gestellt n»d « itgeholfe« hat,
Mittel bereit zu stelle» für diejenige«, denen der Krieg die
schwersten Opfer auferlegt.

~ Oitsefandt
Di * Aa »toff «lVersorg »e« H »*n Bran - ach.

Wo» iß di, Schuld «« der schlechten Kurtoffelver-
sorgv«g von Brondach? « «»holt ist dir Versorgvsg in
anderen Gemeinden besser*

Rach Ansicht de» «insenderr ist die Psennigfuchserei
hauptsächlich schuld. Die Kartoffel«, die wegen«ngenügender
»ersorgung (Teilskldstr.frsorger haben noch nichts bekommen)
gehamstert werden» 1% », find teuer »nd nur »nter Beschwer¬
den und Gefahre» hernnzudringen.

Es wäre heute noch vernünftig, wenn höhere Preise an¬
gelegt würden. Diese teueren Kartoffeln könnt,n den bessee
stwie ten Familien zugeteilt werden. Die Kartoffeln aus
Zwa>gslieferung kämen dann unter einen kleineren Teil der
Einwohner zur Verteilung Falls dieser Weg nicht gangbar
erscheint, kann ja der wohlgefüllte Stadtsäckel die Preisdifferenz
tragen. Im Monat Dezember noch Experimente machen, wird
zwecklos sein, Verordnungen haben wir satt und warten jetzt
darauf, daß wir auch Kartoffeln satt bekommen. Jetzt heißt
es : zugreifen!

Kleinliche Menschen haben noch«ie Großes geleistet!
Ein Unversorgter.
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5 «SW ■?**« «-*5TTsT*« *o ‘" ©*
BrouLoch , B9. Mo». 1919. 1 wrvrX»

t «r | «»Jf ffcHfgin » ist anwesend mit Anrnohm « de,
Eid . Wröp » und Knevtz.r, wesch, enlschuldigt find ; vom Ma-
gistrot Brzst » Vchstiiag , Beig . Lind und die Echöffe« Senner
«xd Bogt.

1 . 8i «?fc| »*i*g de? Anton Heiler »xd ftwrf Ä«w&*$
«I« S !sdtver, >d«»i».

Noehtem di« Lid . stird und B »gt als Magißoatsmit-
glieder «ui» de« Kollegium ansg,schiede «, find di» Ginzufsth.
»erde « «I» Giodlderordnel « »echjeistelt und wurden selten»
ded Vorsitzende, durch Handschlag ans ihr Amt »„ Pst chtet.

L. Wehl von L«» tsst, «rmitgrs,dn,.
Tie Aeuweh ! der xeweinschosllichen K, « misst»»,» von

Mazistrot «,d Stodtderorduelk » Seit » folgend, » « esnltai:
1 . 8 «»-, Noßerleiinngs - und Friedhosskon » isst», :

Sei *«*, Uörst , Pal « , Forst . In , H «» » er.
U. Waldkemmission:

Tr . ßle», A. » riednch . Ehr . Volk, M » i«»*. *, K. Kre p
Hch Ott

i , llinqnartierungskommifston:
Hch. Silfe, Sbiiifc, Sut . Heiler, Ä«r{ Hohl.

4 . Kinanzkowmisjion:
Fßll -nbach, Körst . Kohl , Haguer , Weber , Kernbach.

ö Jetensmitielkowmissien:
Logt . A. Sra «, Ehr . Wieghordt , A. Schlnkenberger , Frau

8 h-

K
5S»b Revlou », Fion Sh . Echinke»berg-r, Fra » 8z . Heber
lei«, M Bindzeck. A. Meschede, S Müller . Rikolai , Gakowslh,

M- » Teßmann , 8g . Beith , Zerfaß.
8 . Erhöh »«, dek Leitroxs zvm Lerks« Roß . Kr^ppol»

s«rst»rge.
Der BeUrag , welcher tisher 10 W . pro Jahr betrug,

wird auf 60 M - erhöht.
4 . Bewisttgunz einer Scheud« an de« Derer« der Kriegs¬

beschädigte».
Dem Birschssq di » Uggiflkair ge« Sß werden S€G0 M.

bewilligt » ii der Maßgabe , daß die Bcrwendvng de» Geldes
ivi EinverpSud »!S wit de« Bö germeisier erfolgt.

Es wird darauf hingewiese«, daß de« Kriextbefchödigte»
die Zwse « «vs der sttdtischen Ludendorff -Somm !v«g d»u M.
14 46L , der Reich»spe«de «nd o«s axderl « Fo «ts «uf ent¬
sprechenden Antrag j «r Verfügung stünde».

Außerdem fest s » ei»e« Sonntag iw Jsuuar in ast-n
Orte « Le» Kreise« Et . Goarshausen z» Gnnsie » der Kriegs-
beschödigte» ei» allgemeiner Opfertag stoitsinde» .

s . s «d«, » rik tz,stfetz«« ß de« Lohne« >» Gchul-
dieperi » Er « »«.

Auf Antrag s,S die monatliche Vergütung »on Ast M.
«us 100 M . erhtht » erdi «. Der Kren liegt anch da» » ei-
iligk« des Rathauses ob, wofür sie eine monatliche Derzötnng
rdn 40 M . «rhäit.

S !» Wirth weiß t,i diesem Punkt darauf hin , d«t i«
Interest » dir Ecsuudheit der Echulkiudc » nnbidingt für bessert
Reinhaltung der Echrrlrinme gesorgt werden mllst« ; » «»» der
Krau die Arbeit zu diel sei, muß « ihr edentl . noch «tnr Hilfe
beigegebe» werden . Di « Tchuk« sei von jeher sties» ttt «rlich
behandelt weiden.

An der sich hieraus ergebende» Debatte beteilgie » sich
außer de« Bürgermeister die Slv W >ber, Kneip , Kernbach,
Hohl und tztrst und es wurde einerseits auf die beschwerlich»
Sieinignug der Schule infolge der veraltete » Einrichtnng hin-

g ewielcn, wöhrend andererseits die unger-llgendr Bezahlnng «nd
die Schnl - und Ralhausreinigung dnich ein nvd dieselbe Per¬
son bemängelt wurde.

Die Derfammlnng t -schloß, diesen Pnnkt a« de» Magi¬
strat zulückzuverweisc»? um der Aussprache gemäß eine Aende-
rung zu triff «-».

8 . Abschluß eines Mietvertrages mit Poltz ^ wacht-
meister Heuser.

Der Vertrag , wonach 250 M . Miete bei vierteljährlicher
Kündigung z» zahlen sind, kommt zur Verlesung und findet
Genehmigung.

7 . Ankauf vo» Grundstücke».
Sämtliche Hecken der Erben Ott , einschließlich derjenigen,

©e^ ^ betitie *>*Tr\ 'in

8 . » breitznung mit dwn L », »,t »« »h« »r Echds«:
betr. Schulieuba « .

Die Stadt halt » di » Abrechnung gefordert uud ste durch
di« Bauherrn nachpmfe » laste». Danach stnd au Herru Echä-
fer «och 1123,4 » M . zu zahlen ; außerdem erhält er «och
1V0 M . für Ziusverlust us« . » euetzmigt.

» . Aufhebung d„ v « »:« gM » n »er tza . » ttthl« « G
Hör » bet» Sch »l»r» b«,.

Wegen bestehender Banschwierigkeit «mpstehlt de» Magi¬
strat di» Aushebung mit » ückfordernn, «»er Pit » , und « d-
rechnnng mit der Kir « a, « »nach dies, de, Detr «, »an « .
stk00,46 erhält »nd «ns alle ihre Recht» »erzichtit.

Die Berf «« mlnng schließt sich dem AagistratSbeschlnß »«.
10 . « erwendn » , d^z » »berschn- o« d« St »d«t»ße an« 1I1S.

»o « de« Keberschust i» Höh , »on rund 40 000 W . s»I »n
10ÜV0 M . zur Zeichnung v», Prämienanleihe verwandt
werde», während »,m « iraßrubaifonds 15 000 M . «nd de«
Wasterltitungsf . ndS 10 000 M . zugeführt werde« solen;
»er Rest wird ans die andern Fcnd » »erteilt , « enehm'gt.

11 . Anstel «,g »tue« Korstgehtlse« .
Fbrster Salzig hat dem Oberförster rin Gesuch n« A»-

stellnng eines Gehilfen z» seiner Entlastung rin, « eicht, da er
»ach seiuer letzte« Erkrankung nicht mehr in der läge sei, de»
Waldschutz «uSzuöbe » u»v di« umfangreiche « Holzfällnngen
gleichzeitig z» beaufstchi'gen. Der Oberförster , welcher de»
Antrag befurworiet , bat den Magistrat , hierz» Stellu »q »rr
nehmen, welcher die vnfteünng bis Ende Juni 1920 empfiehlt
mit einem Krstrnaufwand von 18 — 1500 M.

Dieser Puukt veranlaßie eine längere Aussprache , an der
stch fast alle Stadtverordneten beteiligten «nd bei der eS der
öfter« den Anschein hatte , als würde der « ntrng abgelehnl.
Da es sich aber n»r um eine vorübergehende Anstellnng han¬
delt, stimmte di, Hersammlung zu mit dem Untrage , bei der
Forpgehörde dahin zu » irkeu, daß zur Eitlastnng des hiefigen
Fö . sters zirka 150 Hektar « ald de« Körfier « uppert in
Tachfenhause » noch zur Bkauffichtignug übertragen werden.

12. Wlitriknnze».
a) Etv . Nikolai regt eine» andere » BerpeigerungSmaduS

bei Holzversteigerunge » »nd bittet um Vermittlung i» einer
Streitfrage weg, » Kellkrllenutzuug unter dem Armenhaus «.

b) Eid . Wirth regt «i»r bessere Umfriedigung der Kried-
hoss an, da das Wild dort all» Anpfianzungen vernichte.
Weiterhin bittet er, da der Echnlnenba » auf einem tote»
Punkt angklangt sei, Schritte zu unternehmen , daß noch Schul-
räume gewonnen würden , denn es sei,» für 9 Klassen nur
8 Räume vorhanden

0 Ttv . Bindczeck »nterbreitet im Einverständnis seiner
Urkunde eine Fülle von Wünschen, von denen erwähnt sei, » :
1 . Brennmaterial für die Bevölkernng , 3 Kirchrnglocken-Auf-
hängung , 8 . Holjbedarf für die Handwerker , 4 . Mkhlliefern »,
an einen Bäcker, 5 . Erhöhung der Löhne der städtischen » r-
leiter nnd Bürogehülfen , 6 . Bau der Aafferleitun , his zur
Schlierbach , 7 Ausbau de» Wege, dorthin , 8 . Ausschließung
von Baugelände , 9 . Häuserban nsw.

Der Bürg »r« eister we st darauf hin, daß e, «nmöglich sei,
rin solche» Progra « « erschöpfend im » ,h « en der tzitznng
zu erledige». Drotzdem giebt «ter einzeln « Pn »k>, « ufklär-
»»gen und Erläuterung «».

Stv . Körst bittet dann noch, i» I »,n »ft «st, Anfrage »,
«stnsche «nd Anträge einig » * «, , vor der Sitzung de« » ,r-
steher schriftlich einzureichen, damit dieser sstr ordnungsmäßig»
Erledigung Sorge tragen könne.

Ser Vorsitzende schloß darm f gegen S vhr die Sitznns.

Saubere Familie sucht
freundliche

stpstznitttg
(2 Zimmer und Küche) .

Rährres Fr . Lina wiech
mann bei Herrn Robert
Wagner , Oberallerstr . 7.

Baterl . Fr «» enverein
Dienstag nachm. 3,30 Uhr

Ardeitsslunde
im Hotel Hammer.

Turn -Verein Braubach
Dienstag abend 6,30 Uhr

Monatsversammlung
bei Gg. Heberlein.
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